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Bozen, Voltastrasse 5
Tel. 0471 323 060

SKODA Fabia

TOP AUSSTATTUNG:

- 5-türig

- automatische Klimaanlage

- ESP mit EDS*

- CD/MP3 Radio

- Servolenkung

- 4 Airbags

- Euro 5

TOP FINANZIERUNGEN**:

- ohne Anzahlung,

- ab 99 € im Monat oder

- zum Nullzins

ab 9.900€
***

SIMPLY CLEVER

* ESP: Elektronisches Stabilitätsprogramm - EDS: Elektronische Differentialsperre ** Möglichkeit 1: Finanzierung zum Nullzins bis zu 10.000,00 € in 36 Raten (zu je 291,66 €), TAN 0%, TAEG 2,04%. Möglichkeit 2: Finanzierung ab 99,00€ zum Nullzins für die ersten 12
Monate, 12 Raten zu 99,41 € + 60 Raten zu 168,29 € (Finanzierter Betrag 9.900,00€), TAN 5,99%, TAEG 5,81%. Bearbeitungsgebühren 250,00 €. Raten inklusive der Versicherungspolizze “Alter Ego Duo Plus”, Informationsblätter und Versicherungsbedingungen bei
Ihrem SKODA Vertragshändler. Bei Genehmigung durch SKODA Credit. ***Angebotspreis 9.900,00 € schlüsselfertig bezieht sich auf die Version Skoda Fabia 1.2, 44kW/60PS Benziner, IPT nicht inbegriffen. Gültig bis zum 30.09.2010.
Maximaler Kraftstoffverbrauch Stadt/ausserstädisch/kombiniert l/100km: 7,7/5,2/6,2; maximaler CO2 Ausstoss g/km: 148. Daten beziehen sich auf die Version Skoda Fabia RS 1.4 TSI DSG 132kW/180 PS. Das Bild dient rein illustrativen Zwecken.

Autocity
MO-SA durchgehend geöffnet

www.autocity.bz

Google kauftweiteren Anbieter vonOnline-Spielen
MOUNTAIN VIEW/BERLIN (APA/dpa). Mit
einemweiteren Zukauf verstärkt Google
sein Engagement bei Sozialen Netzwerken.
Der Konzern aus dem kalifornischenMoun-
tain View übernimmt das kanadische Start-

up Social Deck, das Online-Spiele entwi-
ckelt. Den Preis nannten die Unternehmen
nicht. Medienberichten zufolge plant Goo-
gle eine eigene Plattform als Konkurrenz zu
Facebook.

WIEN (dpa). Der börsenno-
tierte Baukonzern Strabag ist
in die Gewinnzone zurückge-
kehrt. Im zweiten Quartal
schafften die Österreicher ei-
nen Gewinn von 106,4Millio-
nen Euro, wie Strabag gestern
mitteilte. Im Vorjahreszeit-
raum hatte der Überschuss
bei 105,9 Millionen Euro ge-
legen. Strabag war im ersten
Jahresviertel vor allemwegen
des strengenWinters in Euro-
pa in die roten Zahlen ge-
rutscht. Im ersten Halbjahr
halbierte sich der Verlust auf
11,5 Millionen Euro. Der Auf-
tragsbestand erreichte im
zweiten Quartal mit 15,75
Mrd. Euro eine neue Best-
marke. Strabag-ChefHans
Peter Haselsteiner (im Bild)
führte den hohen Auftragsbe-
stand auf den „Boom-Markt
Polen“, auf Nordeuropa sowie
Märkte außerhalb Europas
zurück.

Strabagwieder in
schwarzen Zahlen

Handel: Betriebe
imnvestierenmehr
BOZEN. ImHandels- und
Dienstleistungssektor ist eine
zunehmende Investitions-
freudigkeit zu bemerken, wie
der Handels- und Dienstleis-
tungsverband (hds) in einer
Aussendung schreibt. Der
hds habe in den vergangenen
Monaten eine steigende An-
frage von Seiten der Betriebe,
die Investitionen tätigen
möchten, verzeichnet. „Der
Verband bietet als Service-
leistung gerade im Bereich
der Förderbeiträge eine spe-
zielle Beratung und erledigt
für die Betriebe die entspre-
chende Gesuchsstellung“, er-
klärt hds-Direktor Werner
Frick, der von einer „erfreuli-
chen Dynamik“ spricht.

Prodi: Krisen dauern
meistens sechs Jahre

ALPACH (APA). Der ehema-
lige EU-Kommissionspräsi-
dent Romano Prodi (im Bild)
geht davon aus, dass die in-
ternationale Krise noch nicht
so schnell überwunden sein
wird. Und wenn jeder Staat
seine eigene Politik verfolge,
werde das auchnicht so rasch
der Fall sein. Zur Eröffnung
derWirtschaftsgespräche
beim Forum Alpbach beklag-
te Prodi gestern eine politi-
sche Zerrissenheit in Europa.
Europa drohe damit auch an
Relevanz in derWelt einzu-
büßen. „In der Vergangenheit
gab es schon viele ähnliche
Krisen. Es brauchte immer
rund sechs Jahre, um sie zu
überwinden“, sagte Prodi.
Deshalb wundere er sich
über all jene, die schon das
Ende der Krise ausriefen.

„Es fehlt anHarmonieundCharakter“
WETTBEWERB:BLS und Stiftung der Architektenkammerwollen Baukultur inGewerbegebieten aufwerten – Erster Bauherrenpreis

Das Problem ist bekannt: In den
vergangenen Jahren sind in Süd-
tirol zahlreiche Handwerkerzo-

nen entstanden, über deren Er-
scheinungsbild man streiten
kann. „Früher hat man beim
Bauen oft eben nur an die Funk-
tionalität gedacht, aber das ist zu
wenig“, sagte Wirtschaftslandes-
rat ThomasWidmann gestern bei
der Vorstellung des Architektur-
preises. Eine solches Gewerbege-
biet sei wie eine Visitenkarte für
das Image einesDorfes zuständig
und müsse „stimmig“ und in die
Landschaft eingebunden sein.

„Die Gewerbegebiete sorgen
oft für Diskussionen und für Un-
mut“, betonte auch Umweltlan-
desrat Michl Laimer. Während
man beim Bau heute wie selbst-
verständlich die Energieeffizienz

berücksichtige, fehle es vielen
Bauten aber an „Harmonie und
Charakter“. „Es wäre daher wich-
tig, dem ästhetischen Bereich der
Architektur einen neuen Stellen-
wert zu geben“, forderte Laimer.

Mit dem neuen Architektur-
preis für Bauherren wollen die
Standortagentur des Landes,
BLS, und die Stiftung der Kam-
mer der Architekten daher nun
„vorbildliche Architektur“ in Ge-
werbegebieten auszeichnen, um
die Unternehmer für dieses The-
ma zu sensibilisieren.

„Denn Südtirols Kapital- ist
seine Landschafts-, und seine
Unternehmerkulisse – die imGe-
werbegebiet aufeinandertreffen“,

sagte BLS-Direktor Ulrich Stof-
ner. Das führe oft zu schwierigen
Diskussionen: „Die Landschaft
macht es oft den Unternehmern
schwer, weil es wenig Grund gibt,
aber auch dasUmgekehrte ist der
Fall.“ Allerdings gebe es mittler-
weile auch vorbildliche Gewer-
bebauten, wie das Projekt des
Sportartikelherstellers Salewa
zeige.

Undwas verstehen dieOrgani-
satoren unter vorbildlicher Kul-
tur? Nicht nur Ästhetik, wie Luigi
Scolari, Präsident der Stiftung
der Architektenkammer, erklärte.
Auch Kriterien wie Umweltbelas-
tung, Nachhaltigkeit und Ener-
gieeffizienz würden in die Bewer-

BOZEN (gam). So wie der
Empfang die Visitenkarte ei-
nes Unternehmens ist, so
sind Gewerbegebiete oft für
den ersten Eindruck eines Or-
tes zuständig – immerhin ste-
hen sie hierzulande zumeist
am Ortseingang. Nur ist die-
ser Eindruck nicht immer der
beste, wie Experten sagen.
Mit einem Bauherrenpreis
will man nun die Baukultur
im Gewerbegebiet fördern.

tungmiteinfließen.
Ausgezeichnet werden bei

demWettbewerb nicht die Archi-
tekten, sondern die Bauherren,
„um die Verantwortung der Wirt-
schaftskapitäne in diesem Be-
reich anzuerkennen“, wie Scolari
betonte.

Bauherren, die einen Gewer-
bebau errichtet haben, können
sich ab sofort an dem Wettbe-
werb beteiligen. Einsendeschluss
ist der 15. Oktober 2010. Der
Wettbewerb wird der von der
Raiffeisen Landesbank unter-
stützt.

@ Weitere Informationen finden Sie
unter www.arch.kultura.bz.it

Teuerunggeht leicht zurück
PREISE: Inflationsrate in Bozen bei 2,3 Prozent – Italienweit 1,6 Prozent

BOZEN (D/APA). Die Teuerung
ist in Bozen leicht zurückgegan-
gen. Wie das Statistikamt der
Gemeinde Bozen gestern mit-
teilte, lag die jährliche Inflations-
rate im August bei 2,3 Prozent
gegenüber 2,4 Prozent im Juli.

Die höchsten Preissteigerun-
gen verzeichnete das Statistik-
amt in den BereichenWohnung,
Wasser, Energie (4,5 Prozent),
dem Verkehrs- und Transport-
wesen (3,9 Prozent) sowie dem

Gastgewerbe (3,5 Prozent).
Derselbe Trend zeigte sich

auch italienischer und europäi-
scher Ebene, auchwenn dort die
Inflationsrate deutlich niedriger
ist. So ging italienweit die Teue-
rungsrate im August im Jahres-
vergleich auf 1,6 Prozent zurück,
nach 1,7 Prozent im Juli, wie das
italienische Statistikamt Istat
gesternmitteilte.

In der Eurozone ermittelte das
europäische Statistikamt Euro-

stat im August eine Teuerung
von 1,6 Prozent im Vergleich
zum Vorjahresmonat. Im Juli
waren es noch 1,7 Prozent gewe-
sen.Damit herrscht nachDefini-
tion der Europäischen Zentral-
bank (EZB) weiter Preisstabili-
tät, die sie bei Teuerungsraten
von knapp unter zwei Prozent
gewährleistet sieht. Fachleute
gehen deshalb weiter davon aus,
dass die EZB vorerst nicht an der
Zinsschraube drehenmuss.

Stimmunghellt
sich auf
UNTERNEHMEN:
MehrOptimismus

ROM (mit). Die Stimmung der
italienischen Unternehmer hat
sich im August spürbar verbes-
sert. Wie die Forscher des Insti-
tuts ISAE gestern mitteilten,
stieg der saisonbereinigte Index
von 98,3 Punkten im Vormonat.
auf 100,5 Zähler. Das ist der
höchste Stand seit Mai 2008.

Arbeitsminister Maurizio Sac-
coni erklärte, dass die Beschäfti-
gungslage in Italien besorgniser-
regend sei, sie sei jedoch besser
als in anderen europäischen
Ländern. Gestern war bekannt
geworden, dass in den ersten
sieben Monaten dieses Jahres
650.000 Italiener auf Kurzarbeit
gestellt worden sind. Positiv ist
laut Sacconi auch der zuneh-
mende Optimismus der Unter-
nehmen.

Kritischer sieht der Geschäfts-
führer der größten italienischen
Bank, Intesa Sanpaolo, Corrado
Passera, die Lage: „Die italieni-
sche Wirtschaft hat sich wieder
in Bewegung gesetzt, wir sind je-
doch noch weit von der Ge-
schwindigkeit entfernt, die zur
Schaffung neuer Arbeitsplätze
notwendig wäre“, so Passera.

Wirtschaft

Stellten gestern den Architekturpreis für Bauherren vor (von links): BLS-Direktor Ulrich Stofner, BLS-Präsident Hansi Felder, die Landesräte ThomasWidmann undMichl Laimer, Luigi Scolari,
der Präsident der Stiftung der Kammer der Architekten und Michael Grüner, Präsident der Raiffeisen Landesbank. BLS

Europaweit ist die Teuerungsrate im August leicht zurückgegangen.
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